
Tagungsstätte
Hotel MutterHaus

Geschwister-Aufricht-Straße 1 
(ehemals Alte Landstraße 179)

40489 Düsseldorf-Kaiserswerth

Tagungshandy: +49 175 5 82 63 90
www.liga.nrw.de

Anreise aus dem Norden

A3 bis Breitscheider Kreuz; A52 Richtung Düsseldorf; 
Ausfahrt Ratingen (23); rechts Richtung Kaiserswerth; 
an Autobahnabfahrt A44 vorbei bis zur nächsten
Kreuzung; links in die Zeppenheimer Straße Richtung 
Diakonie; dem Schild Diakonie nach rechts in den Zep-
penheimer Weg folgen; nächste Ampel: rechts in die Al-
te Landstraße; sofort wieder rechts in die Geschwister-
Aufricht-Straße. Das Hotel MutterHaus liegt geradeaus. 

Anreise aus dem Süden

A3 bis Autobahnenkreuz Ratingen-Ost; A44 Richtung 
Düsseldorf-Flughafen; Ausfahrt Düsseldorf Stockum 
(30), dort rechts einordnen auf die B8 Richtung Kai-
serswerth; nächste Ampel: links in die Niederrheinstra-
ße; rechts in die Alte Landstraße; 2 km; rechts in die 
Geschwister-Aufricht-Straße. Das Hotel MutterHaus 
liegt geradeaus. Ältere Navigationssysteme finden uns 
unter “Alte Landstrasse 179”. 

Kosten für Parktickets ca. 3,50 €; Tickets müssen hier-
für an der Rezeption abgestempelt werden. 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Von den Hbf Düsseldorf und Duisburg fährt die Stra-
ßenbahnlinie U79 über Düsseldorf-Kaiserswerth (Halte-
stelle Klemensplatz). 5 Minuten Fußweg.

Titelbild: eigene Collage, © Pitopia, Kersten Mahler 2009, 
Bilder Innenteil: Peter Hebgen/pixelio.de, C. Nöhren/pixelio.de,
MEV-Verlag

KontaktAnmeldung

Landesinstitut für
Gesundheit und Arbeit
des Landes Nordrhein-Westfalen

www.liga.nrw.de

Gesundheitsförderung bei 
Arbeitslosen – Wege zur 
praktischen Umsetzung
Zweite Regionalkonferenz 
Nordrhein-Westfalen.

25. März 2010 in Düsseldorf
Hotel MutterHaus

©
 L

IG
A

.N
R

W
 2

0
10

Ich habe Interesse am Workshop
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Name, Vorname   Titel

Institution

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Telefon/Fax

E-Mail-Adresse bitte unbedingt angeben

Ort, Datum, Unterschrift

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Die Anmeldung wird per E-Mail bestätigt.

Fachtagung
Einladung und Programm

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis zum 17.03.2010
per E-Mail, Fax oder Post an:
Landesinstitut für Gesundheit und Arbeit NRW
Ulenbergstraße 127 - 131
40225 Düsseldorf
Telefon: +49 (0) 521 8007-129
Fax: +49 (0) 521 8007-297
Email: Berutha.Bentlage@liga.nrw.de
Website: www.liga.nrw.de

 Ja, ich komme zur Regionalkonferenz    
 Gesundheitsförderung bei Arbeitslosen –
 Wege zur praktischen Umsetzung am
 25. März in Düsseldorf 



ab 9.30  Begrüßungskaffee

10.00 - 10.15 Begrüßung und Einführung

Block I: Gesundheitsförderung für Arbeitslose in Politik 
und Wissenschaft – der aktuelle Stand

10.15 - 10.30 h Arbeitsmarktintegration von Menschen 
 mit Gesundheitseinschränkungen und Be-
 hinderungen

 Karl-Josef Laumann, Minister für Arbeit,  
 Gesundheit und Soziales des Landes 
 Nordrhein-Westfalen

10.30 - 11.00 h Gesundheitsorientierung in der Grund-
 sicherung: aktueller Planungsstand

 Johannes Pfeiffer, Bundesagentur für 
 Arbeit, Bereichsleiter 

11.00 - 11.30 h Arbeitslosigkeit, Gesundheit und 
 Gesundheitsförderung  

 Prof. Dr. Thomas Kieselbach, Universität
 Bremen 

11.30 - 11.50 h  Erwerbsbeteiligung, Gesundheit und Be-
 hinderung in NRW – Ergebnisse einer 
 Sonderauswertung des Mikrozensus 2005

 Dr. Alfons Hollederer, LIGA.NRW

11.50 – 12.10 h Diskussion

12.10 - 13.00 h Mittagspause

Einleitung

„Gesundheitsförderung bei Arbeitslosen“ ist ein Thema 
von unverändert hoher Aktualität und Brisanz. Dafür gibt 
es zwei Gründe. Zum einen ist die Sachlage unverändert 
schwierig. Arbeitslosigkeit ist nach wie vor ein vorrangiges 
gesellschaftliches Problem. Gleichzeitig sind Arbeitslose 
im Durchschnitt weniger gesund als Beschäftigte, und 
gesundheitliche Probleme sind ein gravierendes Vermitt-
lungshemmnis.

Zum anderen zeigt sich, dass Gesundheitsförderung die 
Vermittelbarkeit günstig beeinflussen kann. Dem trägt die 
Bundesagentur für Arbeit Rechnung, indem sie sich um 
die Integration von Gesundheitsorientierung in die Pro-
zesse der Grundsicherung bemüht. In immer mehr Kom-
munen findet Gesundheitsförderung auf die eine oder 
andere Weise Eingang in die Arbeitsförderung. Der Nutzen 
der Gesundheitsförderung ist erkannt – nun geht es um 
Implementierung, um Praktikabilität und um Nachhaltig-
keit auf verschiedenen Ebenen. 

Die zweite Regionalkonferenz in Nordrhein-Westfalen 
zum Thema „Gesundheitsförderung bei Arbeitslosen“ will 
hierzu beitragen. Sie stellt die neuesten Erkenntnisse zu 
Arbeitslosigkeit und Gesundheit vor, zeigt den aktuellen 
Stand der politischen Diskussion auf und präsentiert 
praktische Beispiele der kommunalen Umsetzung.

Dabei stehen Ansätze aus Nordrhein-Westfalen im Vor-
dergrund. Die Konferenz will hier zur Vernetzung, zum 
Erfahrungsaustausch und zum Know-How-Transfer bei-
tragen. Gerade in Nordrhein-Westfalen sind in kurzer Zeit 
vielversprechende Ansätze der Gesundheitsförderung bei 
Arbeitslosen entwickelt worden.

Die Konferenz wird vom Regionalen Knoten Nordrhein-
Westfalen durchgeführt, der beim Landesinstitut für Ge-
sundheit und Arbeit des Landes Nordrhein-Westfalen 
(LIGA.NRW) angesiedelt ist und gemeinsam vom Land 
und von den Krankenkassenverbänden in NRW getragen 
wird.

Block II: Praktische Ansätze in den Kommunen – Neue 
Entwicklungen in NRW

13.00 - 14.30 h Workshops

1. Disability Management – Neues Konzept für speziali-
 siertes Fallmanagement

 Olaf Wagner, ARGE Köln
 Dr. Martin Schmitz, „Zug um Zug“, Köln

2. „Der JobFit Ansatz in der Arbeitsförderung – Weiter-
 entwicklung unter dem Vorzeichen der Instrumenten-
 reform SGB II/SGB III“ 

 Barbara Hordt, G.I.B. NRW, Bottrop
 Dr. Carsten Stephan, Team Gesundheit GmbH, Essen

3. „Erfahrung gewinnt“ – gesundheitsorientierte Arbeits- 
 förderung in Paderborn

 Sibylle Petry, GPDM Paderborn
 Hiltrud Meiwes-Klee, ARGE Paderborn

4. Aktuelle Ergebnisse der Gesundheitsprojekte im 
 Beschäftigungspakt Perspektive 50+

 Sabine Schoen, JobAgenturEN, Schwelm 

5. Support 25 – Gesundheitsförderung mit arbeitslosen 
 psychisch kranken Jugendlichen

 Dr. Volker Reissner, Universität Duisburg-Essen
 Gudrun Ramlow, Universität Duisburg-Essen

14.30 – 14.45 h Kaffeepause

14.45 – 15.30 h Ergebnisse der Workshops 1 – 5

15.30 – 16.15 h Diskussion und Abschluss

Moderation:
Manfred Dickersbach (LIGA.NRW)

Programm, 25. März 2010 Programm, 25. März 2010

Programmänderungen vorbehalten


